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1.3 Abgrenzung und Beschreibung des Projektegebietes 

Das Projektgebiet liegt ca. 2,5 km nordöstlich von Eggenfelden im Gemeindegebiet von Heberts-
felden im Landkreis Rottal-Inn. Zwischen den Ortsteilen Auhof und Linden verläuft in Nord-Süd-
Ausrichtung der Hausleitner Bach, ein Gewässer III. Ordnung. Die B 388 quert in diesem Bereich 
den Hausleitner Bach. Nachfolgende Abbildung 1-1 zeigt eine Übersichtsdarstellung des Pro-
jektgebiets anhand der roten Ellipse. 

 

Abbildung 1-1: Übersichtskarte Projektgebiet Bundesstraße B 388 (LDBV, 2024) 

 

1.4 Gewässersystem im Projektgebiet 

Gegenstand der hydraulischen 2d-Untersuchung ist die Gefahrenermittlung für den Hausleitner 
Bach, Gewässer III. Ordnung im Gemeindegebiet von Hebertsfelden. Abbildung 1-2 zeigt den 
Gewässerlauf des Hausleitner Bachs im Überblick.  

 

Abbildung 1-2: Übersichtskarte Gewässerlauf des Hausleitner Bachs (gestrichelt) bis zur Mündung in 
den Rott-Kanal (LDBV, 2024) 

       Hausleitner Bach 
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Der Gewässerlauf des Hausleitner Bachs weist einen gestreckten Linienverlauf auf und ist größ-
tenteils von landwirtschaftlichen Flächen beidseitig umgeben. Abbildung 1-3 und Abbildung 1-4 
zeigen den Hausleitner Bach bei der Ortseinsicht im Juni 2024 im Oberstrom der B 388 (aquasoli 
2024). 

 

Abbildung 1-3: Gewässerlauf 1 Hausleitner Bach 
im Oberstrom der B 388 (aquasoli 2024) 

 

Abbildung 1-4: Gewässerlauf 2 Hausleitner Bach 
im Oberstrom der B 388 (aquasoli 2024) 

 

Abbildung 1-5 und Abbildung 1-6 zeigen den Gewässerlauf unterhalb des Bundesstraße B 388.  

 

Abbildung 1-5: Gewässerlauf 1 Hausleitner Bach 
im Unterstrom der B 388 (aquasoli, 2024) 

 

Abbildung 1-6: Gewässerlauf 2 Hausleitner Bach 
im Unterstrom der B 388 (aquasoli, 2024) 

 

1.5 Beschreibung der Bestandssituation 

Im Bereich der B 388 kreuzen derzeit zwei Bauwerke den Hausleitner Bach. Abbildung 1-7 zeigt 
einen Lageplanauszug mit der Bestandssituation der Kreuzungsbauwerke. Aktuell wird die B 388 
mittels Bogenbrücke über den Hausleitner Bach geführt. Ca. 15 m südlich der B 388 quert der 
bestehende Geh- und Radweg mittels 1-Feld Träger das Gewässer und wird in weiterer Folge 
ca. 35 m westlich des Hausleitner Bachs unter B 388 mittels Rahmendurchlass hindurchgeführt. 
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Abbildung 1-7: Lageplanauszug. Bestandssituation an der B 388 im Bereich des Hausleitner Bachs. 

 

 

Nachfolgende Tabelle 1 zeigt einen Überblick der Bauwerksgeometrien der Bestandsbauwerke:  

Tabelle 1: Zusammenfassung der Bauwerksgeometrien der Bestandsbauwerke 

Bezeichnung Bogenbrücke  
B 388 

1-Feld Träger  
Geh- und Radweg 

Rahmendurchlass  
Geh- und Radwegdurchführung 

Lichte Weite Ca. 5,4 m Ca. 6,5 m Ca. 3,0 m 

Lichte Höhe Ca. 2,5 m  Ca. 1,5 m Ca. 2,4 m 

Konstruktionsunterkante 
(KUK) Überbau 

398,0 m ü. NN 
(Bauwerk Mitte) 

397,5 m ü. NN 399,0 m ü. NN 

Oberkante Asphalt 399,6 m ü. NN 398,0 m ü. NN 399,5 m ü. NN 
  

Hausleitner Bach 

Rahmendurchlass  

Geh- und Radwegequerung 

1-Feld Träger Geh- und Radweg 

Bogenbrücke B 388 
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Nachfolgende Abbildungen zeigen die Bestandsbauwerke bei der Ortseinsicht im Juni 2024 mit 
den Bezügen der lichten Höhen und -Weiten. 

 

Abbildung 1-8: Bogenbrücke B 
388 (aquasoli 2024) 

 

Abbildung 1-9: Geh- und Rad-
wegquerung mittels 1-Feld-
Träger (aquasoli 2024) 

 

Abbildung 1-10: Geh- und Rad-
wegdurchführung mittels Rah-
mendurchlass (aquasoli 2024) 
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Abbildung 1-12: Lageplanauszug Detail. Planung mit einem Rahmenbauwerk und gewässerbegleitenden 
Maßnahmen über den Hausleitner Bach. Planstand September 2024 

 

In Gewässerfließrichtung quert zunächst die Gemeindeverbindungsstraße (GVS) das Gewässer. 
Direkt im Anschluss erfolgt die Querung der B 388 und zuletzt südlich der Querung des öffentli-
chen Feld- und Waldwegs (öFW). Alle genannten Verkehrswegebeziehungen werden über ein 
kompaktes Rahmenbauwerk überführt. 

Weiter sieht die Planungsmaßnahme vor, dass die bestehende Geh- und Radwegdurchführung 
westlich des Hausleitner Bachs ersatzlos rückgebaut wird. Zukünftig erfolgt die Geh- und Rad-
wegedurchführung an der Böschungsoberkante gewässerbegleitend durch den Rahmendurch-
lass und schleift in weiterer Folge in die Gemeindeverbindungsstraße (GVS) nördlich nach einer 
180°-Kehre wieder ein. In dieser Kehre liegt auch das Regenrückhaltebecken RRB 2. 

Wasserwirtschaftliche  

Ausgleichsfläche 

Querung GVS 

Querung B 388 

Querung öFW 

Rückbau bestehende Geh- 
und Radwegequerung 

Geh- und Radwege-
durchführung 

Entlastungsdurchlass DN1500 

RRB 2 

Umgestaltung Uferbereiche/ 

ökologische Aufwertung 
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Im Bereich der ehemaligen Geh- und Radwegdurchführung ist ein Entlastungsdurchlass DN1500 
vorgesehen, zur Abführung des Vorlandabflusses im Hochwasserfall. 

Nachfolgende Abbildungen zeigen den Planungsbereich anhand von 3d-Darstellungen aus un-
terschiedlichen Sichtachsen. 

 

Abbildung 1-13: Ansicht von Westen. Planstand November 2024 

 

Abbildung 1-14: Ansicht von Norden. Planstand November 2024 

 

Abbildung 1-15: Ansicht von Süden. Planstand November 2024 
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2.2.3 Hydrologische Bodentypen nach Lutz 

Die vorliegende hydrologische Untersuchung des Hausleitner Bachs basiert auf den hydrologi-
schen Bodentypen nach Lutz. Eine Zuweisung der hydrologischen Bodentypen nach Lutz in die 
Klassen A bis D zeigt Tabelle 3. Die hydrologischen Bodentypen werden für die vorliegende 
Untersuchung unverändert übernommen. 

Tabelle 3: Bodentypen Niederschlag-Abfluss-Modellierung nach Lutz 

 

 

Die Definition der hydrologischen Bodentypen nach Lutz im untersuchten Einzugsgebiet erfolgt 
mit Hilfe der Hydrologischen Bodentypen der Hydrologischen Planungsgrundlagen des Landes-
amtes für Umwelt (LfU, 2018, vgl. Abbildung 2-3).  

  

Abbildung 2-2: Übersichtsbodenkarte im Einzugsgebiet des Hausleitner Bachs 
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Die im Einzugsgebiet vorliegenden Bodentypen, werden in der Hydrologischen Planungsgrund-
lage nach Lutz des Bayerischen Landesamtes für Umwelt in die hydrologischen Bodentypen der 
Tabelle 4 klassifiziert und für die vorliegende Untersuchung unverändert übernommen (vgl. Ab-
bildung 2-3, LfU, 2018). 

 

Tabelle 4: Hydrologische Bodentypen nach Lutz im Einzugsgebiet (LfU, 2018a) 
48a: Fast ausschließlich Braunerde aus (kiesführendem) Lehmsand bis Sandlehm (Mo-
lasse), verbreitet mit Kryolehm (Lösslehm, Molasse) 

A 

8a: Fast ausschließlich Braunerde aus Sandlehm bis Schluffton (Molasse, Lösslehm) 
 

B 

50a: Fast ausschließlich Braunerde aus Lehm über Lehm bis Tonschluff (Molasse, glimmer-
reich), verbreitet mit Hauptlage  

76b: Bodenkomplex: Gleye und andere grundwasserbeeinflusste Böden aus (skelettführen-
dem) Schluff bis Lehm, selten aus Ton (Talsediment)  

C 

53a: Vorherrschend Pelosol-Braunerde, gering verbreitet Braunerde- Pelosol (pseudover-
gleyt) aus Lehm bis Schluffton (Deckschicht) über Lehmton, selten Pelosol aus Lehmton 
(Molasse)   

54: Fast ausschließlich Pseudogley-Braunerde und pseudovergleyte Braunerde aus Schluff 
bis Lehm (Deckschicht) über Lehm bis Ton (Molasse)  

73b: Fast ausschließlich Gley und Braunerde-Gley aus (skelettführendem) Schluff bis Lehm, 
selten aus Ton (Talsediment) 

D 

 

 

Abbildung 2-3: Hydrologische Bodentypen im Einzugsgebiet des Hausleitner Bachs nach Lutz (LfU,2018a) 
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2.2.5 Niederschlagsdaten 

Die Ermittlung des 100-jährlichen statistischen Hochwasserscheitels gründet in der Annahme, 
dass ein Niederschlagsereignis mit einem Wiederkehrintervall von 100 Jahren eine Abflussreak-
tion derselben Wahrscheinlichkeit verursacht. 

Die Bemessungsniederschlagsdaten stammen aus dem Atlas der Starkregenereignisse für 
Deutschland des Deutschen Wetterdienstes KOSTRA-DWD 2020 (Version 4.1; Itwh GmbH, 
2022). Der Herausgeber der Daten erklärt, dass bei einem Wiederkehrintervall von 100 Jahren 
ein Toleranzbetrag von +/- 20 % berücksichtigt werden sollte. 

Das Einzugsgebiet ist auf der in Abbildung 2-5 einsehbaren Kacheln des Atlas der Starkregene-
reignisse verortet. Das Einzugsgebiet des Hausleitner Bachs liegt auf den Kacheln der Spalten 
184 und 185 bzw. den Zeilen 196 und 197. Für die hydrologische Betrachtung erfolgt eine flä-
chenmäßige Gewichtung des Flächenanteils je Kachel. Die Gewichtung ist der Tabelle 5 zu ent-
nehmen. 

 

Abbildung 2-5: Kacheln nach KOSTRA-Atlas (blau) im Einzugsgebiet (Umgrenzung rot) 

 

 

Anteil 19 % 

Anteil 14 % Anteil 6 % 

Anteil 61 % 
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Tabelle 5: Flächenmäßige Gewichtung des Flächenanteils je Kachel  

 

2.2.6 Gebietskenngrößen Einzugsgebiete 

Die nachfolgende Tabelle 6 zeigt die Eingangsgrößen zur Ermittlung der Einheitsganglinie nach 
Lutz Südbayern. Die Modellierung der hydrologischen Grundlagen des Hausleitner Bachs er-
folgte aufgrund der Topgraphie in einem Teileinzugsgebiet. Die Vorfluterlänge entspricht der 
Länge des Fließgewässers von der Wasserscheide zur Mündung. Das gewogene mittlere Vor-
flutergefälle ist das streckengewichtete gemittelte Gefälle im Vorfluter von der Wasserscheide 
bis zur Mündung. 

Tabelle 6: Hydrologische Gebietsparameter 

  Hausleitner Bach 

Vorfluterlänge km 9,1 

Vorfluterlänge bis Schwerpunkt km 4,55 

Gewogenes mittleres Gefälle des Vorfluters % 0,78 

Bebauter Flächenanteil % 9 

Bewaldeter Flächenanteil % 2,75 

 

184_195 184_196 185_196 185_195 gewichtet
         hN          hN          hN          hN hN
      100 a       100 a       100 a       100 a 100a

5 min        21 21,2 21,1 21,3 21,1
10 min       28,1 28,5 28,4 28,5 28,4
15 min       32,6 33 33 33,1 33,0
20 min       35,9 36,4 36,4 36,5 36,3
30 min       40,8 41,4 41,4 41,5 41,3
45 min       46 46,8 46,8 46,9 46,7
60 min       50 50,9 50,9 51,1 50,8
90 min       56,1 57,1 57,2 57,3 57,0
2 h          60,7 61,8 61,9 62,1 61,7
3 h          67,7 69 69,2 69,4 69,0
4 h          73,2 74,6 74,8 75 74,6
6 h          81,5 83,2 83,5 83,7 83,2
9 h          90,8 92,7 93,1 93,3 92,7
12 h         98 100,1 100,5 100,8 100,1
18 h         109 111,4 111,9 112,3 111,4
24 h         117,6 120,2 120,8 121,3 120,3
48 h         141 144,4 145,2 145,8 144,5
72 h         156,9 160,7 161,7 162,4 160,9
4 d          169,2 173,4 174,5 175,3 173,6
5 d          179,3 183,9 185,1 186 184,1
6 d          188,1 192,9 194,2 195,2 193,2
7 d          195,9 200,9 202,3 203,4 201,2
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2.2.7 Berechnungsergebnisse Hochwasserabfluss HQ100 

Tabelle 7 zeigt die Auswertung der Vergleichsrechnungen der maximalen Scheitelabflüsse. 

Tabelle 7 Vergleichsrechnungen maximale Scheitelabflüsse Hausleitner Bach, HQ100 

 
 

In Abstimmung mit dem WWA Deggendorf wurde für den Hausleitner Bach die Niederschlags-
verteilung Blockregen mit einem variablen Abflussbeiwert und einer Niederschlagsdauer von 6h 
als maßgebliche Niederschlagsverteilung gewählt. Der Scheitelabfluss HQ100 liegt bei 
13,23 m³/s.  

 

2.2.8 Plausibilisierung Bemessungsabfluss 

Vom WWA Deggendorf wurde mittels Mündungsformel der Abfluss des Hausleitner Bachs un-
abhängig der Ermittlung mittels NA-Modells ermittelt. Der Abfluss wurde mit 13 m³/s für ein 100-
jährliches Ereignis ermittelt und zeigt eine sehr gute Übereinstimmung zu den Ergebnissen des  
NA-Modells. Tabelle 8 zeigt die Übersicht der Abflusswerte anhand der Mündungsformel. 

Abflussbeiwertverhalten

Niederschlagsverteilung 
nach KOSTRA 2010 R
Spalte 62 Zeile 99
gewichtet

block mittenbetont endbetont

Dauer [h:min] Niederschlaghöhe [mm]

0:00 21,12 mm 1,31 1,31 1,31

0:05 28,38 mm 2,25 2,25 2,25
0:10 32,95 mm 2,95 2,95 2,95
0:15 36,34 mm 3,51 3,51 3,51
0:20 41,32 mm 4,40 4,40 4,40
0:30 46,69 mm 5,42 5,42 5,43
0:45 50,79 mm 6,24 6,24 6,25
1:00 57,03 mm 7,54 7,54 7,56
1:30 61,73 mm 8,53 8,54 8,56
2:00 68,96 mm 10,03 10,06 10,13
3:00 74,55 mm 11,11 11,15 11,31
4:00 83,18 mm 12,47 12,49 13,00
6:00 92,71 mm 13,23 12,99 14,52
9:00 100,09 mm 13,13 12,51 15,37

12:00 111,42 mm 11,89 12,52 16,04
18:00 120,27 mm 10,46 12,75 16,10
24:00 144,50 mm 6,85 12,38 14,39
48:00 160,88 mm 5,19 10,98 12,12

Hydrologie Hausleitner Bach (Gew. III. Ordnung) nach Lutz Südbayern
Zusammenstellung der Ganglinien der Parametervariation für das Modell mit 1 Gesamteinzugsgebiet 

variabler Abflussbeiwert
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Tabelle 8: Mündungsformel Hausleitner Bach (WWA Deggendorf, 2024b) 

 

 

2.2.9 Hochwasserscheitelabfluss HQextrem 

Zur Abschätzung des Abflusses im Lastfall HQextrem wird der aus der Mündungsformel ermittelte 
Bemessungsabfluss HQ100 um den in der Wasserwirtschaft gängigen Faktor von 1,5 erhöht. Für 
den Lastfall HQextrem ergibt sich am Hausleitner Bach ergibt sich demnach der nachfolgende Be-
messungsabfluss: 

 

HQextrem = 13,0 m³/s * 1,5 = 19,5 m³/s 

  

Zufluss:Hausleitener Bach
Vorfluter: Rott

Hausleitener Bach Rott Rott Q maßgeblich im Hauptgewässer
Mündung in die Rott oberhalb Mündung  unterhalb Mündung nach Einmündung(Werte aus hydr. Längsschnitt der Hausleitener 

Bach) (Werte aus hydr. Längsschnitt der Rott) (Werte aus hydr. Längsschnitt der Rott) (wird berechnet)
AEo [km²] 14,4 509 524

[m³/s] [m³/s] [m³/s] [m³/s]
MHQ 0,027 103 106
HQ2 #ZAHL!

HQ5 144 149 #ZAHL!

HQ10 7,5 169 173 106

HQ20 193 198 #ZAHL!

HQ50

HQ100 13 260 267 123

HQ1000 0 399 411 #ZAHL!

LfU Konvention zur HWRM-RL:
Ergibt die Berechnung des Q maßgeblich in Spalte F  geringere Werte als den MHQ-Wert des Vorfluters (aus dem Längsschnitt des Vorfluters zu ermitteln), so ist das MHQ des Vorfluters als
Q maßgeblich anzusetzen (wird automatisch ausgeführt).

Weiterhin gilt: Die einzelnen Werte in Spalte F (Q maßgeblich) dürfen die Werte der gleichen Jährlichkeit in Spalte E (Q unterhalb Mündung) nicht überschreiten.

Lastfallkombination



 Bundesstraße B 388, Ausbau zwischen Auhof und Linden,                                          
Gemeinde Hebertsfelden  

Hydrotechnisches Gutachten 

 

 19 

  

3 Vermessung 

Wie eingangs erwähnt wurde der bestehende Umgriff des hydraulischen Modells um den Haus-
leitner Bach verlängert. Dies bedingte die tachymetrische Flussschlauchvermessung des Haus-
leitner Bachs für den Projektbereich im Lagebezugssystem Gauß-Krüger, DHDN3, Zone 4, Hö-
henbezugssystem DHHN12). Der Vermessungsumgriff ist in nachfolgender Abbildung 3-1 dar-
gestellt. 

 

Abbildung 3-1: Übersicht Vermessungsumgriff Gewässer Hausleitner Bach und Bruchkanten im Vorland 
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Tabelle 9: Eingangsparameter LASER_AS-2D Opt-Datei 
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Abbildung 4-5: Zugabe- und Auslaufrandbedingung im Gesamtmodell 

 
 

4.2.1.6 Allgemeinde Berechnungsparameter 

Die allgemeinen Berechnungsparameter werden wie folgt gesetzt: 

Tabelle 11: Allgemeine Berechnungsparameter (Global Parameters) 
 Hausleitner Bach 

Hmin [m] 0,01 

Velmax [m/s] 15 

Amin 4.5 

CMUVISC 0.6 

CFL 0.8 

Simulationszeitraum [s] 66.000 

Timestep (Definition und 
Ausgabe z.B. Q-Strg) [s] 

600 

Zeitintervall Ergebnisaus-
gabe SMS [s] 

1.200 

 

  

Zugabe Hausleitner Bach  

Auslauf W/Q 

Zugabe vor Hausleitner Bach 
Zugabe nach Hausleitner Bach 
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Nachfolgende Tabelle 13 fasst die hydraulischen Ergebnisse an den Bauwerken in Abhängigkeit 
der Bauwerksgeometrien im untersuchten Lastfall zusammen:  

 

Tabelle 13: Zusammenfassung der Bauwerksgeometrien der Bestandsbauwerke im Lastfall HQextrem 

Bezeichnung Bogenbrücke  
B 388 

1-Feld Träger  
Geh- und Radweg 

Rahmendurchlass  
Geh- und Radwegdurchführung 

Lichte Weite Ca. 5,4 m Ca. 6,5 m Ca. 3,0 m 

Lichte Höhe Ca. 2,5 m  Ca. 1,5 m Ca. 2,4 m 

Konstruktionsunterkante 
(KUK) Überbau 

398,0 m ü. NN 
(Bauwerk Mitte) 

397,5 m ü. NN 399,0 m ü. NN 

Oberkante Asphalt 399,6 m ü. NN 398,0 m ü. NN 399,5 m ü. NN 

Maximaler Wasserspiegel 
HQextrem [m ü. NN] 

397,96 m ü. NN 397,7 m ü. NN 397,96 m ü. NN 

Freibord [m] 0,04 m -0,20 m  
Einstau 

1,04 m 
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